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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren und eine
Vorrichtung zur Anpassung eines brennerbetriebenen
Heizgerätes an ein Luft-�Abgas- �System nach dem Ober-
begriff der unabhängigen Ansprüche.

Stand der Technik

�[0002] Bei brennerbetriebenen Heizgeräten mit unter-
stützter Luft-�Abgas- �Führung hat die Länge des ange-
schlossenen Luft- �Abgas-�Systems einen erheblichen
Einfluß auf die Verbrennung sowie auf das Kondensati-
ons- und Zündverhalten des Heizgerätes, da die spezi-
fischen Strömungswiderstände der Luftzuführung und
der Abgasabführung standortbedingt durch die Rohrlän-
gen, die Anzahl der Rohrbögen und anderer baulicher
Maßnahmen des Luft-�Abgas-�Rohrleitungssystems ver-
schieden sind. Daher ist eine Anpassung der Heizgeräte
an das standortspezifische Luft-�Abgas-�System erforder-
lich.
�[0003] Bekannt ist z.B. durch den Einbau von zusätz-
lichen Blenden in das Luft-�Abgas-�System, den Strö-
mungswiderstand auf einen entsprechenden Wert zu he-
ben, auf den die Betriebskennlinie des Heizgerätes ein-
gestellt ist, wobei die Betriebskennlinie eine optimale
Verbrennung bei verschieden Heizleistungen gewährlei-
stet.
�[0004] Um auf den Einbau von zusätzlichen Strö-
mungswiderständen im Luft- Abgas-�System zu verzich-
ten, ist aus der DE 198 47 448 A1 bekannt, bei einer
ersten Inbetriebnahme des Heizgerätes die Drehzahl
des Gebläses, ausgehend von einer Start- �Drehzahl, bei
der der für die Freigabe der Gaszufuhr vorgesehene
Druckwert auch bei kürzester Länge des Luft- �Abgas-�Sy-
stems nicht erreicht wird, langsam zu steigern, bis der
vorgesehene Druckwert erreicht ist, und aus der Dreh-
zahl des Gebläses, bei der dieser Wert erreicht wurde,
ein Korrekturfaktor zu ermitteln, mit dem aus Standard-
kennlinien Betriebskennlinien berechnet werden, nach
denen die Gasregeleinrichtung geführt wird. Zur Aufnah-
me der Drehzahl des Gebläses ist dabei ein Drehzahl-
geber für das Gebläse notwendig. Bei diesem Verfahren
erfolgt bei der Inbetriebnahme des Heizgerätes somit ei-
ne Anpassung der Betriebskennlinie an die standortspe-
zifischen Strömungsbedingungen des Luft-�Abgas-�Rohr-
leitungssystems.
�[0005] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es,
dass unabhängig von den standortspezifischen Strö-
mungswiderständen des Luft-�Abgas-�Rohrleitungssy-
stems gleiche Luftverhältnisse für eine vollständige Ver-
brennung vorliegen, wobei die Anpassung der Heizein-
richtung an das standortspezifische Luft- und Abgas-
Rohrleitungssystem mit einer einfachen Regeleinrich-
tung erfolgen soll.

Vorteile der Erfindung

�[0006] Das erfindungsgemäße Verfahren und die er-
findungsgemäße Vorrichtung haben den Vorteil, dass ei-
ne einfache Regeleinrichtung verwendet werden kann.
Durch die Nutzung des Luftvolumenstromes als Regel-
größe und als Funktionsparameter der Betriebskennlinie
ist eine ständige Anpassung des momentanen Luftvolu-
menstromes an den erforderlichen Luftvolumenstrom
möglich, ohne eine Korrektur der Betriebskennlinie bei
der Installation des Heizgerätes durchführen zu müssen.
Folglich ist auch kein Drehzahlgeber für das Gebläse not-
wendig.
�[0007] Darüber hinaus wird der Betrieb des Heizgerä-
tes bei wechselnden Verhältnissen, welche z.B. bei
Windeinfall in das Abgassystem auftretenden können,
verbessert, da die Druckverhältnisse kontinuierlich er-
faßt werden. Dadurch wird eine nahezu konstante Luft-
zahl des Abgases gewährleistet. Der Einsatz eines Sen-
sors zur Erfassung des Luftvolumenstromes ermöglicht
zudem das Erkennen von verbrennungsbedingten Stö-
rungen und somit das Durchführen von Gegenmaßnah-
men, wie z.B. die Änderung der Primärluftzahl.
�[0008] Durch die in den Unteransprüchen aufgeführ-
ten Maßnahmen sind vorteilhafte Weiterbildungen des
Verfahrens und der Vorrichtung möglich. Das Regelver-
halten bei großen Temperaturunterschieden in der Ver-
brennungsluft kann dadurch weiter verbessert werden,
wenn die Luftvolumenstrommessung zusätzlich mit einer
Temperaturkompensation kombiniert wird. Darüber hin-
aus kann zweckmäßigerweise vorgesehen werden, die
zuletzt erfassten Werte zu speichern und bei Ausfall des
Drucksensors auf diese zurückzugreifen, wodurch auch
die Notlaufeigenschaften gewährleistet sind. Dadurch
bedingt ein Ausfall des Drucksensors nicht zwangsläufig
die Stillsetzung des Heizgerätes.

Zeichnung

�[0009] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in der
Zeichnung dargestellt und in der nachfolgenden Be-
schreibung näher erläutert. Die Figur zeigt eine schema-
tische Darstellung eines Heizgerätes und Figur 2 eine
Darstellung einer Betriebskennlinie zur Regelung des
Heizgerätes.

Ausführungsbeispiel

�[0010] Die Heizeinrichtung in Figur 1 weist einen Bren-
ner 10 auf, der in einer Brennkammer 12 angeordnet ist.
Der Brenner 10 steht mit einer Gasleitung 18 in Verbin-
dung, in die eine Gasregeleinrichtung 19 eingebaut ist.
Über die Gasleitung 18 wird dem Brenner 10 das Brenn-
gas zugeführt. Zur Brennkammer 12 führt eine Luftzu-
führung 14, über die Verbrennungsluft dem Brenner 10
zugeführt wird. Die Luftzuführung 14 umgibt beispiels-
weise koaxial eine Abgasabführung 16, die mit einem
nicht dargestellten Abgasrohr, z. B. Schornstein, verbun-

1 2 



EP 1 236 957 B1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

den ist, um das Abgas in die Atmosphäre abzuleiten. Die
Luftzuführung 14 mit Luftrohr und die Abgasabführung
16 mit Abgasrohr bilden ein Luft-�Abgas-�Rohrleitungssy-
stem.
�[0011] Von den Abgasen wird ein Wärmetauscher 20
beaufschlagt, der über eine Vorlaufleitung 21 und eine
Rücklaufleitung 22 mit einer nicht dargestellten Heizkör-
peranordnung in Verbindung steht. Über dem Wärme-
tauscher 20 ist eine Abgassammelhaube 24 angeordnet,
die zur Abgasabführung 16 übergeht.
�[0012] In der Abgasabführung 16 ist ein Gebläse 26
angeordnet, das das Abgas aus der Brennkammer 12
absaugt und durch den Sog einen entsprechenden Vo-
lumenstrom Verbrennungsluft dem Brenner 10 zuführt.
Das Gebläse 26 kann aber auch in der Luftzuführung 14
angeordnet sein.
�[0013] In der Luftzuführung 14 ist beispielsweise ein
Drucksensors 28 angeordnet, der den von der zugeführ-
ten Verbrennungsluft aufgebauten Druck stetig auf-
nimmt. Der aufgenommene Druck gibt Aufschluss auf
einen momentanen Luftvolumenstrom, der dem Brenner
10 zugeführt wird. Es ist aber genauso möglich den
Drucksensor 28 innerhalb der Abgasabführung 16 anzu-
ordnen. Außerdem ist es denkbar, anstelle des Druck-
sensors einen Luftmassensensor einzusetzen, mit dem
der momentane Luftvolumenstrom direkt bestimmbar ist.
�[0014] Die Heizeinrichtung verfügt ferner über eine
Regeleinrichtung 30, die über eine erste Signalleitung 31
mit der Gasregeleinrichtung 19, über eine zweite Signal-
leitung 32 mit dem Gebläse 26 und über eine dritte Si-
gnalleitung 32 mit dem Drucksensors 28 verbunden ist.
Schließlich ist eine vierte Signalleitung 34 vorgesehen,
die zu einem Temperaturfühler 35 führt.
�[0015] Zum Erreichen der optimalen Verbrennungs-
werte bzw. Luftzahl im Abgas benötigt die in Abhängig-
keit vom Modulationsgrad bzw. der Heizleistung erfor-
derliche Gaszufuhr einen entsprechenden Luftvolumen-
strom der Verbrennungsluft, d.h. die geforderte Heizlei-
stung erfordert eine entsprechende Brennerleistung Q
des Brenners 10 und diese eine entsprechende Brenn-
gaszufuhr und einen entsprechenden Luftvolumenstrom
der Verbrennungsluft.
�[0016] Eine Betriebskennlinie 40 für die geforderte
Brennerleistung Q wird aus den Anforderungen an die
Luftzahl im Abgas des Heizgerätes unter Berücksichti-
gung der Flammenstabilität und bei Brennwertgeräten
ferner unter Berücksichtigung des Kondensationsverhal-
tens in Abhängigkeit von der geforderten Heizleistung,
die zur Deckung des Wärmebedarfs notwendig ist, er-
mittelt.
�[0017] Die in Figur 2 dargestellte Betriebskennlinie 40
stellt den erforderlichen Luftvolumenstrom als Funktion
des Drucks p über der Brennerleistung Q dar. Die Be-
triebskennlinie 40 ist in der Regeleinrichtung 30 abgelegt.
�[0018] Der momentane Luftvolumenstrom, der mit ei-
nem entsprechenden Druckwert korreliert, wird mittels
des Drucksensors 28 stetig ermittelt. Der gemessene
Druckwert wird über die Signalleitung 33 der Regelein-

richtung 30 zugeführt und in der Regeleinrichtung 30 mit
dem erforderlichen Druckwert p der Betriebskennlinie 40
verglichen und auf den erforderlichen Luftvolumenstrom
abgeglichen, wobei der erforderliche Druckwert den er-
forderlichen Luftvolumenstrom für die optimale Verbren-
nung repräsentiert.
�[0019] Der Abgleich des gemessenen momentanen
Druckwertes auf den erforderlichen Druckwert p der Be-
triebskennlinie 40 erfolgt über eine entsprechende Nach-
führung der Leistung des Gebläses 26, so dass ständig
der momentane Luftvolumenstrom dem erforderlichen
Luftvolumenstrom nachgeführt wird. Dadurch wird die
Luftzahl der Verbrennung unabhängig vom Luft-�Abgas-
Rohrleitungssystem eingehalten. Auch Änderungen der
Strömungsbedingungen im Luft-�Abgas-�Rohrleitungssy-
stem währende des Betriebes der Heizeinrichtung wer-
den dadurch berücksichtigt und kompensiert. Auf diese
Weise ist ein optimaler Betrieb der Heizeinrichtung unter
den standortspezifischen Bedingungen des Luft-�Abgas-
Systems möglich.
�[0020] Die mit dem Drucksensors 28 durchgeführte
Druckmessung kann zudem eine Temperaturkompensa-
tion enthalten, mit der das Regelverhalten bei großen
Temperaturen in der Verbrennungsluft weiter verbessert
wird. Dazu ist beispielsweise ein Temperatursensor in
den Drucksensor integriert.

Patentansprüche

1. Verfahren zur Anpassung eines brennerbetriebenen
Heizgerätes an ein Luft-�Abgas-�System, das einen
Brenner, ein Luftzuführung für Verbrennungsluft, ei-
ne Abgasabführung für das Abgas, ein Gebläse im
Luft-�Abgas-�System und eine Regeleinrichtung auf-
weist, wobei die Regeleinrichtung das Gebläse der-
art regelt, dass ein für eine geforderte Brennerlei-
stung erforderlicher Luftvolumenstrom bereitgestellt
wird, dadurch gekennzeichnet, dass ein momen-
taner Luftvolumenstrom im Luft-�Abgas-�System ge-
messen wird wobei ein
Abgleich des momentanen Luftvolumenstroms auf
den erforderlichen Luftvolumenstrom anhand einer
in der Regeleinrichtung abgelegten Betriebskennli-
nie erfolgt wobei
zum Abgleich des momentanen Luftvolumenstroms
auf den erforderlichen Luftvolumenstrom der Be-
triebskennlinie die Leistung des Gebläses entspre-
chend nachgeführt wird wobei
die Betriebskennlinie den erforderlichen Luftvolu-
menstrom als Funktion des Drucks in Abhängigkeit
von der Brennerleistung angibt und wobei
der momentane Luftvolumenstrom als Druck aufge-
nommen wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Bestimmung des momentanen
Luftvolumenstroms mit einer Temperaturkompensa-
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tion versehen wird.

3. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die zuletzt erfassten Werte des mo-
mentanen Luftvolumenstroms gespeichert werden
und bei Ausfall des Sensors auf diese zurückgegrif-
fen wird.

4. Vorrichtung zur Anpassung eines brennerbeheizten
Heizgerätes an ein Luft-�Abgas-�System, mit einem
Brenner, der mit Brenngas und mit Verbrennungsluft
versorgt wird, einer Luftzuführung für die Verbren-
nungsluft, einer Abgasabführung für das Abgas, und
einem Gebläse im Luft-�Abgas- �System sowie mit ei-
ner Regeleinrichtung, wobei die Regeleinrichtung
das Gebläse derart regelt, dass ein für eine gefor-
derte Brennerleistung erforderlicher Luftvolumen-
strom bereitgestellt wird, dadurch gekennzeich-
net, dass in der Regeleinrichtung eine Betriebs-
kennlinie abgelegt ist, die den erforderlichen Luftvo-
lumenstrom für eine optimale Verbrennung bei ver-
schiedenen Brennerleistungen angibt, und dass ein
im Luft- �Abgas-�System positionierter Sensor einen
momentanen Luftvolumenstrom aufnimmt und dass
die Regeleinrichtung (30) den momentanen Luftvo-
lumenstrom auf den erforderlichen Luftvolumen-
strom der Betriebskennlinie (40) über eine Nachfüh-
rung der Leistung des Gebläses (26) abgleicht.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass als Sensor zur Bestimmung des mo-
mentanen Luftvolumenstroms ein Drucksensor oder
ein Luftmassensensor vorgesehen ist.

6. Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Sensor (28) in der Luftzuführung
(14) und/�oder in der Abgasabführung (16) angeord-
net ist.

Claims

1. A method for matching a burner-�operated heating
device to an air- �waste gas system, comprising a
burner, an air supply for combustion air, a waste gas
removal system for waste gas, a fan in the air-�waste
gas system and a regulating device, wherein the reg-
ulating device regulates the fan in such a manner
that an air volume flow required for a required burner
capacity is provided, characterised in that an in-
stantaneous air volume flow in the air-�waste gas sys-
tem is measured, wherein the instantaneous air vol-
ume flow is matched to the required air volume flow
using an operating characteristic stored in the regu-
lating device, wherein the performance of the fan is
correspondingly tracked to match the instantaneous
air volume flow to the required air volume flow of the
operating characteristics, wherein the operating

characteristic gives the required air volume flow as
a function of the pressure depending on the burner
capacity and wherein the instantaneous air volume
flow is recorded as pressure.

2. The method according to claim 1, characterised in
that the determination of the instantaneous air vol-
ume flow is provided with temperature compensa-
tion.

3. The method according to claim 1, characterised in
that the values of the instantaneous air volume flow
last recorded are stored and these are used if the
sensor fails.

4. A device for matching a burner- �operated heating de-
vice to an air- �waste gas system, comprising a burner
which is supplied with fuel gas and combustion air,
an air supply for combustion air, a waste gas removal
system for waste gas, a fan in the air- �waste gas sys-
tem and a regulating device, wherein the regulating
device regulates the fan in such a manner that an
air volume flow required for a required burner capac-
ity is provided, characterised in that an operating
characteristic is stored in the regulating device which
gives the required air volume flow for optimal com-
bustion at various burner capacities, and that a sen-
sor positioned in the air-�waste gas system records
an instantaneous air volume flow and that the regu-
lating device (30) matches the instantaneous air vol-
ume flow to the required air volume flow of the op-
erating characteristic (40) by tracking the capacity
of the fan (26).

5. The device according to claim 4, characterised in
that a pressure sensor or an air mass sensor is pro-
vided as a sensor to determine the instantaneous air
volume flow.

6. The device according to claim 4, characterised in
that the sensor (28) is arranged in the air supply (14)
and/or in the waste gas removal system (16).

Revendications

1. Procédé pour adapter un appareil de chauffage fonc-
tionnant avec un brûleur à un système d’air et de
gaz d’échappement, qui présente un brûleur, une
arrivée d’air pour l’air de combustion, une évacuation
des gaz d’échappement, une soufflerie dans le sys-
tème d’air et de gaz d’échappement et un dispositif
de réglage, le dispositif de réglage réglant la souf-
flerie de telle sorte qu’un flux de volume d’air néces-
saire pour une puissance de valeur exigée est mis
à disposition, caractérisé en ce qu’ un flux de volu-
me d’air instantané est mesuré dans le système d’air
et de gaz d’échappement, une adaptation du flux de

5 6 



EP 1 236 957 B1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

volume d’air instantané au flux de volume d’air né-
cessaire s’effectuant à l’aide d’une courbe caracté-
ristique de service déposée dans le dispositif de ré-
glage, la puissance de la soufflerie étant asservie en
conséquence à la courbe caractéristique de service
pour l’adaptation du flux de volume d’air instantané
au flux de volume d’air nécessaire, la courbe carac-
téristique de service indiquant le flux de volume d’air
nécessaire par rapport à la pression en fonction de
la puissance du brûleur et le flux de volume d’air
instantané étant enregistré en tant que pression.

2. Procédé selon la revendication 1, caractérisé en
ce que  la détermination du flux de volume d’air ins-
tantané est dotée d’une compensation de tempéra-
ture.

3. Procédé selon la revendication 1, caractérisé en
ce que  les dernières valeurs enregistrées du flux de
volume d’air instantané sont mémorisées et sont uti-
lisées en cas de défaillance du capteur.

4. Dispositif pour adapter un appareil de chauffage
fonctionnant avec un brûleur à un système d’air et
de gaz d’échappement, comprenant un brûleur, qui
est alimenté en gaz de combustion et en air de com-
bustion, une arrivée d’air pour l’air de combustion,
une évacuation des gaz d’échappement pour les gaz
d’échappement et une soufflerie dans le système
d’air et de gaz d’échappement et avec un dispositif
de réglage, le dispositif de réglage réglant la souf-
flerie de telle sorte qu’un flux de volume d’air néces-
saire pour une puissance de brûleur exigée est mis
à disposition, caractérisé en ce qu’ une courbe ca-
ractéristique de service est déposée dans le dispo-
sitif de réglage, qui indique le flux de volume d’air
nécessaire pour une combustion optimale avec dif-
férentes puissances de brûleur et en ce qu’ un cap-
teur positionné dans le système d’air et de gaz
d’échappement enregistre un flux de volume d’air
instantané et en ce que le dispositif de réglage (30)
adapte le flux de volume d’air instantané au flux de
volume d’air nécessaire de la courbe caractéristique
de service (40) au moyen d’un asservissement de
la puissance de la soufflerie (26).

5. Dispositif selon la revendication 4, caractérisé en
ce qu’ un capteur de pression ou un capteur de mas-
se d’air est prévu comme capteur pour la détermi-
nation du flux de volume d’air instantané.

6. Dispositif selon la revendication 4, caractérisé en
ce que  le capteur (28) est disposé dans l’arrivée
d’air (14) et/ou dans l’évacuation des gaz d’échap-
pement (16).
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